
Glace mit Engagement
Das Eis der traditionsreichen Manufaktur Gelati Gasparini erobert  
die Herzen vieler Glacefans der Migros Zürich. Das «Zolli-Cornet» und  
die Stängelglace in Form eines Buttermödeli wird in viel Handarbeit  
und mit sozialem Engagement in Münchenstein BL hergestellt. 
Text: Gabriel Zwicky

N icht nur Kinderaugen 
beginnen beim Ge­
danken an eine er­
frischende Glace zu 

leuchten. Gerade beim Eis von 
Gasparini passiert dies auch  
vielen Erwachsenen. Kein 
Wunder, denn die süssen Ver­
suchungen haben Tradition.  
Von den zahlreichen Sorten 
geniessen allen voran die «Zolli- 
Cornets» Kultstatus und lassen 
Erinnerungen aufleben.   

Auch Mario Gasparini war seit 
Kindesbeinen an von der eiskal­
ten Köstlichkeit angetan. Wenn 
er auf dem Nachhauseweg von 
der Schule 30 Rappen dabei­
hatte, führte am Kiosk nichts  
an der Bananen-Schoggi-Glace 
von Glace Müller vorbei. 

Als die Firma, die seit den 
frühen 1950ern den Zoo Basel 
(Zolli) mit Cornets belieferte, 
1979 in Konkurs ging, schlug  
die Geburtsstunde von Gelati 

Gasparini. Obwohl Marios Vater 
Pasquale als Liegenschaftshänd­
ler ganz andere Pläne mit dem 
Grundstück hatte, gelang es 
Mario, ihn zu überzeugen, dem 
Glacegeschäft in neuen Händen 
eine zweite Chance zu geben. 

Auf Menschen setzen
Der Produzent mit seinem un­
verkennbaren Retrodesign  
und den speziellen Aromen hat 
heute längst Kultstatus erreicht. 

Migros
Zürich

In ausgewählten Super-märk-
ten der Migros Zürich gibt es 
ab sofort neun Gasparini-
Sorten, als zweifarbige  
Lutscher, Cornets oder im  
Kübeli. Da ist für jeden  
etwas dabei.

Wie Han Dat Hong, Produkt­
manager bei Gelati Gasparini 
betont, sind bei der Manufaktur 
teilweise noch die Maschinen 
von damals im Einsatz. Zur 
Tradition von Gelati Gasparini 
zählt auch die Überzeugung, 
wenn möglich auf Menschen  
statt auf Maschinen zu setzen. 
Zu tun gibts für die rund 14 Fach­
personen und 20 Mitarbeiten­
den immer. Zum Beispiel beim 
Einfüllen der Glacemasse in die 
Cornets mit dem Handschlauch, 
beim Überziehen mit Schoko­
lade oder beim Verpacken. 

Gelati Gasparini ist seit 2002 
Teil der Gesellschaft für Arbeit 
und Wohnen, kurz Gaw. Die 
Non-Profit-Organisation ist eine 
privatwirtschaftliche Unterneh­
mung mit sozialer Zielsetzung. 
Die Gaw bietet psychisch beein­
trächtigten Menschen eine be­
rufliche Perspektive und unter­
stützt sie beim Wohnen. Da darf 
man mit gutem Gewissen eine 
Glace geniessen. MMBi
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